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i ®?it® efl *”n ber  Saloniki -Expedition sind von U-Booten
der Mittelmächte 8 feindliche Hilfskreuzer und
xruppentransportdampfer und 26 Kriegsma-

l *Ün " ^ ortdampfer  versenkt »vordem Die
nach steh Ln de Liste gibt Aufschluß über die Größe der ver-

-tikelr» i senkten Schiffe , sowie die Art und den Umfang der Ladung.
^.. Hilfskreuzer und Truppentransport-

K -TJ5 ^5 ' k Namazan , englisch, 3477 Tonnen , 500 Mann
iuduch« Gruppen und Kriegsmaterial . 2. Transshlvania,
englisch, 14 000 Tonnen , Truppen , Munition und Krieqs-
laterial 3. Adiniral Hamslin , französisch, 5051 Tonnen,
‘"e l ^ auzöstsche Feldartillerie , Munitions .vagen

Md 360 Pserdr . 4. Marquette , englisch, 7050 Tonnen , 1000
mße englische Soldaten , 500 Maultiere , Munition und
-̂ nkeilpfleger, 83 Mann gerettet . 5. Calvados , französisch
M Tonnen , 800 Mann französische Kvlonialtruppen , 53

Mann gerettet . 6. Tara , englisch, 1862 Tonnen , Hilfskreuzer.
Moorina , englisch, o000 Tonnen , Truppen und Transport

on aOO Pferden . 8. Californian , englisch, 6223 Tonnen
Kriegsmaterial und Truppen (Zahl unbekannt).

w ^ bgs ma terjal - Tr anspo r t d amp fer.
,, 'Ravltallleur , franzosr,ch, 2800 Tonnen , Kohlen für fran-

Flotte im Aegäischen Meer. 10. Linkmoor, englisch
M Tonnen , Kohlen nach Mudros für englische Flotte'
1 H. C. Henrh, englisch, 4219 Tonnen , Teeröl von Alexan-
rien nach Mudros . 12. Provincia , franzöisch, 3523 Tonnen,
ohlendanipfer für englisch-französische Flotte . 13 St
iarguorite, französisch, 3800 Tonnen , Norratsdampfer ! 14°

englisch, 4944 Tonnen , mit Stückgütern nach Sa-
‘1"; Antonie , französisch, 2387 Tonnen , Borratsdamp-

1.: englisch, 2617 Tonnen, Kohlen von Car-
Burrsfield , englisch, 4037 Tonnen,

Torpedos , Stückgüter nach Tenedos . 18. Motvrleich-
cr X 30, englisch. Leichter für Landungszwecke 19 Sil-

um

ahrrn

statt.

V.l ' *'*■*'*/*'-*' ^uuuung ^ iüecce. iy. Sit-
eitooIrld)l'rv3753  Tonnen , Vorratsdampfer . 20. Scawbh,

nglild), 0808  Tonnen , Kohlen- und Vorratsdampfer -U
ihorpwood, englisch, 3184 Tonnen , Kohlen für enaliiai -fran-
»sische Flotte .^ 22. Woodfield , englisch, 3584 Tonnen , Kriegs-
E " al nach Saloniki , Lastautomobile , 33 Motorbahnwagen.

NMum Maru, japanisch, 0II 8 Tonnen , Kriegsmaterial,
Petroleum , Stückgüter nach Saloniki.
4 >il  Tonnen, Vorratsschiff. 25. Lumina,

b- 00  Tonnen, Heizöl für englisch-französische Flotte.
M  6,tan  Maccalister, englisch, 4835 Tonnen, Kohlen für eng-

!2 ' 'd>c, a3I£.tteV 2l  Earia , englisch. 3(ß2 Tonnen,
W 28. Dagla , französisch, 5600 Tonnen , Kohlen

..^ glisch-franzo,ische Flotte . 29. Sir Richard Awdrh,
,lisch, 2234 Tonnen , unbekannt. Da der Dampfer von zwei
cpedofahrzeugen begleitet »vurde, muß auf wertvolle La-
-g geschlossen werden . 30. France, französisch, 4025 To..
Charter der französischen Regierung von Mudros nach
irseille. 31 Alexandra , englisch, 4000 Tonnen , Munition

n w 32' Unbekannt, englisch, 4000 Tonnen,
sunitlon. 33. Unbekannt, englisch, 4000 Tonnen , Munition!

Hallamszire , englisch, 4420 Tonnen , 2200 Tonnen Kohlen
englisch-französische Flotte von Malta nach Mudros

Wammen: 147 483 Tonnen.

Es sind also 34 Kriegsschiffe und Kriegshilfsschiffe mit
/ ^ .samtgehalt von etwa 200 000  Raumtonnen oder

000  Gewichtstonnen versenkt worden. 200  Eisenbahn-
X- zu je 50 Güterlvagen wären erforderlich, um diese
wung « lf dem Lande zu befördern. Die Namen der der-
chteten Schiffe sind in der feindlichen iind neutralen Presse
w teilweise veröffentlicht worden : die Art der Ladunq
Mde in den meisten Fällen überhaupt nicht erwähnt, ein

m‘e schwerwiegend  die Verluste in militäri-
w Beziehung für unsere Gegner gewesen sind. Es un-
üegt wohl keinem Zweifel , daß die langsame und zö-
wde Ausführung der Saloniki -Expedition nicht zum we-

ten der erfolgreichen Tätigkeit der deutschen und üster-
lchisch-ungarlschen Unterseeboote im Mittelmeer zuzuschrei-
" rst, da inan, abgesehen von den direkten Verlusten an

^U >pen, nie sicher war, mit einem wie großen Bruchteil
man tlt ffir &r^ untl rto2gä  befindlichen Kriegsmaterials
mon dort schließlich rechnen konnte. Bei unseren Gegnern
muß das große Unsicherheit und Verwirrung geschaffen Ha¬
der Arbeit^ fi“ ^ ' * Me U^° 0tt  weiterhin eifrig an
. .. ^ "^Er den Dampfern mit Truppen und Kriegsmaterial
für die Saloniki -Expedition wurden im Oktober und
November noch folgende Schiffe  im Mittelmeer
von U-Booten der Mittelmächte versenkt:

griechisch, 2508 Tonnen , Reis nach Enq-
g-anntoQoreL 2- Woolwich, englisch, 2936 Tonnen , Phos-

hhat, Zinn . 3. Wacausta, norwegisch, 3521 Tonnen , Zucker
^ "bahnwagen und Material für die russische Staatseisen -'
bahn (Bannware ) 4. Den of Crombie, englisch, 4950 Tonnen
d b̂is. ,5 Dahra , französisch, 2127 Tonnen , Grütze, Graupen.
0' Frrruch, französisch, 1619 Tonnen , Stückgüter . 7.

3^0 Tonnen , Stückgüter. 8. Sailor Prince
E"2lrfch. 3144 Tonnen , Gerste, Lebensmittel . 9. Halizones
englisch, .Am  Tonnen , Erz, Baumwolle . 10. Apollo , englisch!

Tonnen , Kohlen und zwei Kriegsschiffsbarkassen " 11
Apscheron, russischer Tankdampfer, 1000 Tonnen , 1000 To.

^2. Katja, russisch, 500 Tonnen , Zucker. 13. Enosis
" Tonnen , Kohlen. 14 Name unbekannt , englisch'

EO Tonnen ( . ). io . Merganser , englisch, 1905 Tonnen,
Stückgut. 16 Tringa , englisch, 2160 Tonnen , leer. 17. Tanis,
englisch, 36oo Tonnen , Vieh. 18. Kingswah , englisch, 3647
ft r5er- französisch, 435 Tonnen , leer.
enaMw ^Äws englisch, 1868 Tonnen , Stückgut . 21. Colenso,
englisch, 3861 Tonnen , Stuckgut und Eisenbahn -vagen . 22
Langton Hall , englisch, 4437 Tonnen , Stückgut. 23. Zariiis
g?echlsch, 2904 Tonnen , Futter -, Lebensmittel nach England
(Bannware ) 24. Algerien , französisch, 1703 Tonnen , Stück¬
gut . Gesamtsumine : 69 656 Tonnen.

Insgesamt  ergibt sich also ein Verlust für unsere
Feinde von runo 220000  Gelvichtstonnen oder rund 300 000
Raumtonnen im Verlaufe der Monate Oktober und November
al,o pro Monat rund 110 000  Gewichtstonnen . Dies sind
jedoch nur die Verluste unserer Feinde an Schiffen im Mittel-
mm . Es mu,;^aber mit weiteren, ziemlich erheblichen reqel-
uiapigen Verlusten an Schiffen in der Nordsee und an der
englischen Küste gerechnet werden, die von den Engländern
aus naheliegenden Gründen verschwiegen »verden. Alle diese
Verluste zujammengenommen, stellen einen bedeutenden Aus-
sall an Frachtraum dar, der das englische Wirtschaftsleben
in einschneidenderWeise beeinflußt

Die Jranzosenuhr.

Lokales unü provinLieNes.
Höchstpreise für Gemüse , Zwiebeln  usw.

Die am Montag in Kraft getretene Verordnung des Bundes-
G e m Dezember über die Festsetzung von Preisen für

fr' ^ Ebeln und Sauerkraut  hat solgen-
den Wortlaut : Beim Verkauf durch den Erzeuger oder Her¬
steller an den Handel dürfen für 50 Kilogramm frei nächste
rw la"en 'd^ N ^ "^ @d)iff)  einschließlich VerpackungL? ß c " b e drelse nicht überschritten  werden ' für
Weißkohl (Weißkraut) 2,50 Mk., für Rotkohl (Blauk 'ohl) ' und
Wirsingkohl (savoherkohl ) 4,50 Mk., für Grünkohl (Braun-
2 5? (Steckrüben, Wruken)40O Mk wr Mohrrüben (rote und gdlbe Speisemöhren
auch gelbe Rüben genannt ) 5 Mk., für Zwiebeln 6 J für

(Sauerkohl ) 12 Mk. Insoweit für Gemüse, Zwie-
x Sauerkraut gemäß § 3 der Verordnung des Bun-

S vM° mi1 ; November 1915 (R .-G.-Bl . 752) Höchstpreise
für dre Abgabe int Kleinhandel an den Verbraucher festgesetzt
werden, dürfen sie folgende Sätze für 0,5  Kilogramm beste
Ware nicht überschreiten: für Weißkohl (Weißkraut ! 0 05 MkSM » 0,07 türUftSSWÄ®
im& Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 0 06 Mk für KobV
ruben (Steckrüben, Wruken) 0,05 Mk., für Mohrrüben lrote
und gelbe Speisemöhren , auch-gelbe Rüben genannt ) 0 08 Mk
L a !* **1» °i 5 « . » Säuert, Wem?
oemäftTu bCC ec *cu9et: -der Herslellert »relse
aemaft § 2 der Verordnung vom 11. November 1915 tritt eine

entsprechende Herabsetzung dieser Sätze ein . Diese Bestim-
mung tritt mit dem 13. Dezember 1915 in Kraft. Sie gilt
bis auf weiter ^ nicht für bas Gebiet von Elsaß -Lothringen.

Ermäßigung der Gewerbesteuer  So man¬
cher Gewerbetreibende erfährt durch den Krieg eine bitte?
Schädigung. Deshalb sei auf § 44 des preußischen Gewerbe-
steuer-Gesetzes verwiesen. Hiernach kann die G e w e r b e ste u e r

t erlassen werden, wenn ein Betrieb durch
fonstige Ereignisse schwer geschädigt lvird. Unzweifelhaft rech-
wk? Knegserelgnisie darunter. Die Befugnis zum Er-
meindenO'zu "'' der Gewerbesteuer steht den >Ge-

n Nezept für Honigersatz.  Hinter der vor-
nehmen Bezeichnung Kunsthonig für einen Honigersatz der-
i'wmni!? ? ? einfache Sache. Und ist man hinter das Ge-
hemlnis gekommen, so gewinnt man einen sehr »vohlfeilen
w>n°w " ? Ersatz für die teuren Fette und den Natur-
l)"Itt9 ;der  land - und hauswirtschaftlichen Beilage der
„Deutschen Warte" teilt Frau Molkereiinspektor H., Tochter
v? ? Vorschrift zur Bereitung eines schmack¬
haften und billigen Honigersatzes mit . Zwei Liter Butter-
milch  und zwei Pfund Zucker werden bei gutem Feuer mit

Dapf dreiviertel bis eine Stunde gekocht. Sobald
n gblb wird, soll man ständig umrühren, damit sie
mcht zu dunkel wiro oder anbrennt . Dieser auf so einiawe
Weise hergestellte Kunsthonig soll im Geschmack von echtem
Honig kaum zn unterscheiden sein. Die Vorschrift der Frau
H- fst "er -rat sehr beachtenswert und verdient weiteste Ver-
breitung. Beiläuftg sei darauf hingewiesen, wie eine schlichte

Wf ’V ’/ * !n,t. ben  Ergebnissen »vissenschastlicherFor-
deckt. Naturhomg besteht ja zum iveitaus größten Teil

2 "?EAzuckcr. Diesen kann der Chemiker aus unserem
gewöhnlichen Zucker durch Erhitzen unter Säurezusatz her-
stellen, worauf die Kunsthonigsabrikation im ivesentlichen be-

%aL 9TĈ C erreicht Frau H., wenn sie ben Zucker mit
Buttermilch erwärmt, da die in letzterer enthaltene Milchsäure
den Zucker rn gewünschter Weise inberkiert. Uebrigens hat
?? ? !rt.? ? ? ch-^u'i,rhonig außer seiner Wohlfeilheit und seiner
öekommlichleil noch emen anderen Vorzug. Durch den Eftveiß-

beträchtlich dchöhE '^ ' tol* "Ellch Hn Nährwert nicht ul
hn■ X r n , 2̂' Dez - Wie dies eben üblich ist, ist
vor den Geschäften, in denen Butter abgegeben wird ein
großer Andrang. Auch in Frankfurt. Wie die Frkf. Nachr.
erzaylen,. versah sich nun ein ganz Schlauer auf folgende
Weife mit Butter , da er einer von denen ist, die nicht geme
loarten und sich nicht drücken lassen wollen . Er wartete bi«
eine Frau mit ihrem offenen Korbe herauskarn. Bei dem' Ge¬
dränge nahm er unauffällig die Butter aus dem Korbe und
legte den Geldbetrag dafür in den Korb. Die Fmu war nicht
e? Xtc l |tQUttt' af' ’iC beu  den man ihr gespielt hatte,

vermisevtes.
* Die Winternöte des russischen Soldaten.

Der folgende Feldpostbrief eines russischen Vorpostens , derin der Rietsch veröfientllebt w:» _

Ein Kriegsroman von Alwin Römer.
Nachdruck verboten.

19. Fortsetzung.
Doch er hatte eine harte Faust. Mit Riesenkräften

rre er den ausholenden Arm des Inders . Der Messer-
der seinem Halse zugedacht gewesen, glitt auf die

""d versetzte ihm bloß eine stark blutende
nschwunde.

. Dann war s an ein kurzes, »vildes Ringen gegangen.
Herzschlag lang hatte er den rechten Arm frei

Aber der Augenblick hatte genügt, dem indischen

Iten tt'K Schädel mit dem Stahllauf des Revolvers zu
, Still war das furchtbare Messer aus den zuckenden
l>.den gesunken.

Aber schon hatte der schleichende Ansturm der Eng-
k °r begonnen . Ein alter Unteroffizier war über ihn
Wkggestolpert und hatte ihm »vahllos einen Degenstich
kotzr. Der hatte ihm die Brust verletzt und fiir eine Weile
^Besinnung beraubt.
. Das Kampfgetösc hatte ihn bald darauf wieder er-
k tert. Tief in den Sand hatte er sich eingewühlt , da,
leine Bodenlvelle ihm dürftigen Schutz vor den riugenben
^rn von Freund und Feind gelvähren konnte.

Und dicht neben ihn hatte das friedlose Schicksal dieser
Epischen Nacht den Pankolver gebettet.

„Ede, alter Junge !" rief er ihm ins Ohr, von einem
»..glichen Entsetzen geschüttelt, das ihm bisher fremd
t ''eben war . Der Freund sich nicht.

urbach! Ede Burdach !" schrie er stärker. Da schlug
:Pankower noch einmal die Augen auf und lallte , schon
' dem geheimnisvollen Schatten des Jenseits umdunkelt:
i '.Kommt die — die Ablösung , Franz ? — Jott , es wird

Zeit, Mensch! Ick möchte wirklich mal »vieder in 'nem

vernünftigen Bette schlafen'
scherung! . . ."

dich denn erwischt ?"  fraate anaktvolll i."6," Me «-der -u^ -Ldr °»L
net ÄufTf L ' i ' -Mir « tons » urge,e,ch

* “8 Iül mube  brn ick noch! So blödsinnig müde !
. . . ^ oeae . . . mich . . . Wenn's Zeit is

Ü̂ u- L,L » '» > « « « " » "•

baulichen Kniffe mlf ff ** °f lt>k eilt  Graben , trotz aller
gelegt hatieu ' )U  Öte  S ^ andten Gegner an-
. „ . Das Oberkommando gab Anweisung, ihn unter Bewa« « Eir‘2£ E;
ÄElIrlrHB SSW?8TÄ
Sig -'al nvch hatten Folge leiste,i könuem ^ '

Reihen .^ Der °Lücke? ware »^̂ 9E des Hauptmanns durch die
beruhigende Auskunft jedoch bekam er manche
det« D ? TM^ ? r" ^ anscheinend nur leicht Verivun-

geblichen. UmÄi? " Salmuth ?" forschte er nach ver

m bet- Rietsch veröffentlicht wird, schildert die furchtbaren
Leiden, die der russische Soldat bei dem Mangel an ivarmer
Kleidung in der beginnenden Kälte Zu erdulden hat : „Jetzt
werß rch, was Krieg ist! Ich stehe am äußersten Vorposten
und vermag all die Leiden gar nicht zu beschreiben, die sich
vor ^meinen Augen entrollen . Das Leben des Menschen
»cheint doch das billigste und wertloseste , und der Tod
besser als diese Qual zu sein ! Seit dem 17. September habe

Ech N'cht ausgekleidet und auch das Fußzeug nicht qe-
wechselt Es gehört unsäglich viel Kraft und Wider-
standssahigkeit dazu, um das Kriegsleben , wie wir es hier
durchniachen, zu ertragen . Dort , im Innern Rußlands,
hat man gar keine Ahnung von allen Nöten und Eut-
hEhrungen denen wir hier ausgesetzt sind . Ist es nicht
eiitsetzlich für einen Menschen, der ganz sommerlich ge-
kleidet ist, jetzt jede Nacht draußen auf kalter Erde zu lie-
S.™ • Man zieht die Beine so hoch- wie inan kann und schließ-
lrch lassen sre sich in ihrer Erstorrung beim Erwachen kaum

vor u7d bmZu : ° mM ' -in - W- nd.a, . ,. trat

"" >> dl"»»- hinter

kommen ist, weiß ich nicht! Es war zu dunkel. Man konnte
sich nur auf die Ohren verlassen !"

„«Ich glaube , der Herr Oberleutnant ist verwundet wor¬
den , berichtete ein Anderer. „Vom Erdboden her hörte ich
rhu rufen : Vorwärts , Jungens , nicht locker lassen ! Ich
komme gleich nach! Da kann er sich wohl verbunden haben !"

„Sofort die Richtung absuchen und rufen !" ordnete Lin-
ftngen an.

Aber man fand nur Wtepke, seinen Burschen, den eine
Kugel in den Hals bewußtlos gemacht hatte . Er erzählte
nachher nicht nur , »vie Burdach seinen Oberleutnant vor dem
Anschlag des Inders gerettet , sondern auch, daß ihn bei der

luwe^lgung be§ 8 A"des plötzlich ein Schuß niedergestreckt
Seine Anstrengungen, ihn zurückzuschleppen, waren durch

Verwundung vereitelt worden . Er war sehr un¬
glücklich, über das Schicksal Salmuths nichts io eite re- eriah-
ren zu können, und klagte sich selbst an, die Zähne nicht besser
zusammen gebiften zu haben, als die gemeine Kugel ihm in
oen Hals geftogen war , ohne ihm doch einen tödlichen Scha¬
den zuzufügen . . . . ;

Als die Dämmerung über die Dünenivüste stieg, sandte
Luisingen ein zweites Streifkorps aus , den Oberleutnant
"U suchen. Es war ja nicht unmöglich, daß er iit den locke-
ren Sand geglitten war und darin halb verschüttet lag.
Doch fand man auch jetzt keine Spur von ihm. Nirgendwo

War er in Gefangenschaft geraten ? Bei dem hastigen
flua)tartlgen Rückzug der Angreifer war das kaum anzu-
nehmen. Aber dann hatte ihn zweifellos der nie rastende
tuckiscye Dünensand begraben und ließ ihn vielleicht erst »vie¬
der frei, wenn dieser grausame Krieg längst verlodert war

* ft)ieIeni>e Kinder hier wieder ihre Burgen bauten
und Walle und Höhlen gruben. Ein Augenblick stummen
das Herz durchschüttelndenEntsetzens würde das werden und
wie ein letzter verebbender Wellenschlag des großen Sturmes
die Finder berühren . . . .

In der Liste des Regiments wurde er vorläufig als ver-
»ußt geführt. . . . (Fortsetzung folgt .)



noch ausstrecken. Wie leicht könnten manche Uebel gemil¬
dert werden . So stehe ich zum Beispiel in eisiger Nacht
Wach« mit Handschuhen , die ich gerade noch habe , aber
ein anderer Soldat muß sein Gewehr in der nackten Hand
halten , die das Gefühl allmählich verliert . Wie nötig
hätten wir hier wollene Handschuhe ! Es kann deshalb
doch noch Vorkommen, daß Zehen und Finger erfrieren , aber
immerhin brauchte es nicht jetzt schon, ehe der ganz harte
Winter einsetzt, einzutreten ! Auch ist bei uns kein Papier
für Zigractten und zum Briefschreiben vorhanden und sehr
schwer käuflich zu erstehen . Nicht Viele Opfer würde es
hinter der Front erfordern , wenn uns diese kleinen Leiden
wenigstens erspart blieben . Es ist doch-eigentlich schon genug,
wenn wir mutig hinausziehen , gefaßt , den Tod zu finden,
oder als Krüppel heimzukehren . Wozu müssen wir noch
all die Nöte ertragen , die beseitigt werden könnten ! Es
wäre jetzt die erste Pflicht der russischen Gesellschaft , dafür
zu sorgen , daß wir warmes Zeug bekommen, um nicht
zu erfrieren und um taugliche Soldaten bleiben zu können ."

Citerariscftes.
Die Welt - Literatur.  Unter den dielen Neuerschei¬

nungen auf literarischem Gebiete verdient die Herausgabe der
Wochenschrift „Die Welt -Literatur " besondere Beachtung . Vor
uns liegt die erste NumMer dieser im Verlag „Die Welt-
Literatur ", München 3 erscheinenden Zeitschrift , deren In¬
halt die vollständige Wiedergabe Heinrich von Kleist's schönster
Novelle : Michael Kohlhaas , ist. In anregender Weise werden
nacheinander Romane , Novellen , Dramen , Briefe , Selbstbio¬
graphien , Memoiren , Volkslieder , philosophische, kulturhisto¬
rische und volkswirtschaftliche Schriften erscheinen — jede Num¬
mer ein vollständiges Werk zum Preise von 10 Psg . — Mit
dieser Zeitschrift wird allen Schichten des Volkes eine wirk¬
lich billige und bildende Untevhaltungslektüre geboten, hof¬
fen wir , daß dadurch die Werke unsrer alten Meister Gemein¬
gut des deutschen Volkes werden . Probenummern kostenlos
durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag erhältlich.

Verantwortlicher Schriftleiter Karl Sattler in Dillenburg.

Quittung . -
Für Weihnachtsgaben für unsere Flotte gingen ferner

ein : Lehrer Kunz in Frohnhausen von Mitgliedern des
Flottenvereins 11 Mk„ Frau Johanna Schramm , hier 20
Mk„ Kommerzienrat Landfried , hier 100 Mk. Den Gebern
herzlichster Dank.

Weitere Gaben werden erbeten an die Kreisgeschäfts-
stelle für den Dillkreis des Deutschen Flottenvereins.

Den Rest unseres Lagers inDomen- und Kinder-Mflnteln,
korrleiten Kleider-und Blusenstoffen

sowie

nur moderne Muster,
geben wir weit unter Preis ab.

Kunz & Grebe.

Moritz Stein,
Fernspr, 848 Biegen Löhrstr. 4

Spezial -Geschäft
für

Hüte, Mützen
1 und

Herren-Mode-Artikel.
ESC?

Seinersj>unsch-£ssensen,
euch In Feldpostpackungen , empfiehlt

August Schneider.

Gothaer Leteusverficheruugsbank auf
Gegenseitigkeit

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 238 Millionen Mark.

Krieasverstiherurm
mit alsbaldiger  Auszahl «»« der vollen

Summe im Todesfall.
Neue vorteilhafte Berstcheruussformeu.

Vertreter: E. Conrad, Kontrolleur, Dillenburg.
_ Carl Eduard Weber, Haiaer. H34

Beste» 2561

jÄaschinen-Oel
für Nähmaschinen, Fahr¬

räder und Ceutrifugea
empfiehlt
<T. F . Gerhard.

Gg. Wiersdörfer,
Keilgehillfe,

Dillenburg , Hsuptstr. 73,
Sanitätsgeschäft.

Alle Arten BniohMnder, Gtrado-
ksltor, Kraikeipflaga-, ». Wiohne-
rliioo -Artikci, Vorbaadotoffaand
alle anderen in mein Fach

einschlagenden Artikel.
— FatibqeaJUsa Bsdiaiing . —

Metallbettan “ Pr,vKat. fr.
Holarahmenmatr., Kinderbett.

llsenmObelfabrik , Sahl.

Wir suchen zum bald.
Eintritt eiuiae tüchtige

Herdschlosser,
sowie ferner einen mit
dem Schleifen von sämt¬
lichen Gußteilen vertran¬
ten tüchtigen

Schleifer,
der auch etwa» von der
Beruickeluvg versteht.

Schrift!. Meldungen m.
Lohvausvrüche» u. Zeag-
nrS-Äbschrifteu stvd zu
richten au die Kerner
Kerdfavrik, H m. «. K.,
Kernei. M.

Siegeltet 1
Handels - Schule

Siegen , Burgstr.
Gründliche Ausbildung in Sachführung , Briefwechsel , kaufn,
Rechnen, Wechsel - n. Scheekkunde , Schön-,n. Rundschrift etc'

Praktische Unterweisung in der Erledigung aller Kontorarbeiten.
Anerkannt bester Unterricht In Stenographie and Maschine,,

schreiben (16 Schreibmaschinen ).
Der neue Lehrgang

beginnt am Montag, den 10. Januar 1916.
Ausführlichen Sehulbericht versendet die Schulleitungumsonst uad portofrei. 2781

Als prahtlsche Menke
jAusgabe (
Ausnahme 1
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Kringerlohn
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in verschiedenen Preislagen.Tasetenlemnenin größter Auswahl,
sowleKrsatz -Garantie-
Batterie . Jede Bat¬

terie wird in Gegenwart des Kunden geprüft

Luntenfeuerzeug.

E.Ocker,IMMe 83.
Der stets wachsende Umsatz meiner Taschenlampen

ist der beste Beweis der Güte und Brauchbarkeit der¬
selben.

Man beachte meine Schaufenster!

Kapok-Kriegerwesten,
wasserdicht , sehr warmhaltend , luftdurchlässig!
vorzüglich bewährt, empfehlen in drei Macharten!

zu 12.— , 15.— und 18.— Mk. per Stück.
Qewicht einer Weste 490 Gramm.

Kunz & Grebe,

fetzung B
_ große

isch en Kre
Mute z!

noch Herr
über nutz
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Vom „Orte

werte

«ft

Prinz

Grosser Sonder -Uerhnuf

von Kinder- und M

im Preise bis zn 28 °° srmässigt

Es kommen nur die neuesten ! Mäntel in einfarbig undjkarrierten Wollstoffen,
: : : Astrachan und Sammet in hundertfacher Auswahl zum Verkauf . :

:n Verachtl
sche Schwi
uns brau

willen sind,
rbreiteter ist,
»sicht Von St,
jätzen ist. W
mer, die sich
h darin , uw
emmen,  w«
er der Don«
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teinischen Bli
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»serer Auffass
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ire daher , wi«

unsere Rev
Das ist nick
solchen Er kl

>d einslußreic
Aen. Hinzu
lten Peter
h zu spötteln
»en Abonnent
die seit Frül

>chs Moldava
.die Zehutari
»karests neuer
»en Druckschri
i allen Balka
Haltung der I
teressen sind!
! Krieg noch
herigen Schul
»en vermehre
t helfen kön
'ft im Falle
«erlastung nick

gewinnt B
chs erhalten
normalen i
wird Rum
erleichtern/

Dänisch-egoistts
Meinung ii
Memoraud
gegeben w

Grösstes Kaufhaus für fertige Kleidung.
Elegante Anproben in allen Stockwerken . ..  Personen -Anfasug -Ansstellnngsränme.
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Groß
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Lebhafte
' ' »keit auf
«ei Baill,

Mer der Ais
Leutnant
Lennes  !

Mglischen l
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